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1. Stärke der Wehr 

 
Aktive Kameradinnen und Kameraden 87 
Davon 12 Frauen  
 
Verwaltungsabteilung 2 
 
Jugendfeuerwehr 24 
Davon 14 Mädchen  
Kinderabteilung 19 
Davon 8 Mädchen 
Ehrenmitglieder 14 
 

Gesamtstärke der Wehr: 138 Mitglieder 
 

 
 
Austritte aus der Wehr: 
 

Mirco Koch 
Niclas Krüger 
Björn Meyer-Bothling 
Hannes Rode 
Svenja Skallitz 
Stefan Wagenführ 
 
 

Eintritte/Übertritte in die Wehr: 
 
Abdullah Akan 
Yasier Barcin 
Patrick Pöttger 
Marco Stopp 
Lasse Behning 
Noah Eilas Eisermann 
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2.1. Beförderungen  
 

 
Im Laufe des Jahres 2023 wurden durch Mitglieder des Kreisvorstandes 
und durch den Wehrführer Kameraden befördert, die aufgrund Ihrer 
Funktion und der geleisteten Lehrgänge die Voraussetzungen erfüllt 
haben. 
 
Es handelt sich hierbei  
bei den Beförderungen zum Feuerwehrmann/-frau um 
 
Mustafa Barcin                             Collin Jänicke 
Madeline Jänicke                         Dennis Büning  
Brian Busch                                   Ferdinand Feldmann 
Detlef Koop                                   Leif Spaeth 
Lara Marie Behning 
 
bei den Beförderungen zum Oberfeuerwehrmann/-frau um 
 
Kimberly Heidrich 
Lina Wrage 
 
bei den Beförderungen zum Löschmeister/-in um 
 
Can Baris Kara 
Jan-Ole Klose 
Sebastian Majchrzak 
Annika Kummerfeldt 
 
bei den Beförderungen zum Oberlöschmeister/-in um 
 
Heiko Raubenheimer  
Tobias Bohne 
 
bei den Beförderungen zum Hauptlöschmeister/-in um 
 
Bendix Bollhorn 
 
bei den Beförderungen zum Hauptbrandmeister**/-in** um 
 
Florian Wiechert 
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2.2. Ehrungen 
 
 

Geehrt wurden 2023 
 
für 10 jährigen aktiven Dienst 
 

Madeline Jänicke 
Jan-Ohle Klose 
 
für 20 jährigen aktiven Dienst 
 
Ingo Drewelowsky 
Ernst-Christian Haustein 
Thomas Vasel 
Florian Wiechert 
 
für 30 jährigen aktiven Dienst 
 
Stephan Wagenführ 
 
für 60 jährigen aktiven Dienst 
 
Günther Möller 
 
für 25 Jährigen aktiven Dienst Brandschutzehrenzeichen in 
Silber am Bande 
 
Dennis Lühr 
Nico Siebert 
 
mit dem Schleswig-Holsteinischen Ehrenkreuz in Silber am 
Bande 
 
Ralf Eckhof 
 
mit dem Fluthilfemedaille 2021 Rheinland-Pfalz  
 
Björn Koberstein 
Leon Stegen 
Hammes Rode 
Robin Dormann 
Tarik Heins 
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2.3. Wahlen 

 
Im Jahr 2023 fanden Wahlen zur Gruppenführung der Reserveabteilung 
(5.Gruppe), des/der Jugendwart/in, der Kassenführung und der stellv. 
Kassenführung statt. 
 
Damit ergibt sich bei den Führungskräften folgendes Bild. 
 
Wehrführer Lars Heuer 

 stv. Wehrführer Dennis Lühr 
Zugführer I. Zug Torben Heuer 

 stv. Zugführer Heiko Raubenheimer 
Zugführer II. Zug Florian Grundmann 

 stv. Zugführer Björn Koberstein 
Gruppenführer I.Gruppe Tobias Bohne 

 stv. Gruppenführer 1. Gruppe Sebastian Majchrzak 
Gruppenführer II. Gruppe Heiko Raubenheimer 

 stv. Gruppenführer 2. Gruppe Arne Schmidt 
Gruppenführer III.Gruppe Sebastian Porthun 

 stv. Gruppenführer 3. Gruppe Jan-Ohle Klose 
Gruppenführer IV. Gruppe Bendix Bollhorn 

 stv. Gruppenführer 4. Gruppe Timo Naujoks 
Gruppenführer V.Gruppe Uwe Baar 

 stv. Gruppenführer 5.Gruppe Peter Krosta 
Atemschutzgerätewart Sebastian Majchrzak  
 stv. Atemschutzgerätewart Timo Naujoks 

Funk-und EDV Fachwart Stefan Basedow 
 Leon Stegen 
 Can Baris Cara 

Maschinistenfachwart Heiko Raubenheimer 
 stv. Maschinistenfachwart Timo Naujoks 

Kassenführerin Tarik Heins 
 stv. Kassenführer Ingo Drewelowsky 

Jugendwart  Thomas Hampicke 

 stv. Jugendwart Julia Bollhorn 
Schriftführung Ingo Drewelowsky 
Sicherheitsbeauftragter Uwe Baar 
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3. Lehrgänge auf Kreis und Landesebene: 

 
Im Jahre 2023 haben auch weiterhin Kameraden/innen an Lehrgängen 
der Kreisfeuerwehrzentrale in Elmenhorst und an der LFS in Harrislee 
teilgenommen. Ich bitte Euch weiterhin, dass ihr dem Schriftführer über 
den Gruppenführer oder Fachwart mitteilt, welche Lehrgänge Ihr 
besuchen möchtet.  
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4. Schulung in der Wehr und Berichte der Abteilungen 

 
 
Aus- und Fortbildung 
 
Die geplanten 22 regulären Dienstabende Aus- und Fortbildung konnten 
in gewohnter Art und Weise durchgeführt werden. Das bewährte 
Ausbildungskonzept von wechselnden Gruppen-, Zug- und Wehrdiensten 
wurde beibehalten. 
 
In diesem Jahr stand allerdings schwerpunktmäßig die Vorbereitung auf 
die Leistungsbewertung „Roter Hahn“ in der Stufe 5 im Vordergrund. 
Nachdem zwei Anläufe auf die Leistungsbewertung pandemiebedingt 
nicht durchgeführt werden konnten, sollte der dritte Anlauf den 
erhofften Erfolg bringen. Am 23. September präsentierte die gesamte 
Wehr, samt Kinder- und Jugendfeuerwehr erfolgreich ihr Können vor der 
Bewertungskommission des Landesfeuerwehr�Verbands. Zu den zu 
bewertenden Aufgaben gehörte unter anderem das Marschieren der 
Wehr, ein Unterricht (Kohlenmonoxid an der Einsatzstelle), die 
Beurteilung der Fahrzeuge, Ausrüstungen und Schutzkleidung, sowie das 
Selbstretten aus der Höhe, eine Rettungsübung aus der Tiefe, eine 
Einsatzübung in der Technischen Hilfe und eine Brandbekämpfung. Ein 
recht langer Tag Feuerwehr wurde schlussendlich mit dem 
Leistungsabzeichen „Roter Hahn“ Stufe 5 belohnt. 
 
Da ein weiterer Teil der Leistungsbewertung auch ein Vortrag des 
Sicherheitsbeauftragten beinhaltete konnte die jährliche Unterweisung 
nach UVV in dem Zuge mit abgehandelt werden und die Kameradinnen 
und Kameraden waren auf dem neusten Stand zum Thema persönliche 
und erweiterte Schutzausrüstung. 
 
Die Sonderdienste der einzelnen Gruppen wurden lediglich im Bereich 
Hubrettungsfahrzeug (Drehleiter) durchgeführt. 
 
Von den Kameradinnen und Kameraden wurden im vergangenen Jahr 28 
Lehrgänge an der Feuerwehrtechnischen Zentrale in Elmenhorst und 5 
Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule in Harrislee sowie Rendsburg 
absolviert. 
 

Dennis Lühr, HBM² 

stellv. Gemeindewehrführer 
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Sicherheitsbeauftragter 
 
Das vergangene Jahr 2023 ist auch was die meldepflichtigen Unfälle 
betrifft   Gott sei Dank wieder ohne größere körperlichen Schäden bei 
den Kameradinnen und Kameraden verlaufen. 
 
Bei den Mini-Rettern und der Jugendfeuerwehr kam es zu keinem 
Vorfall.  Der eine oder andere blaue Fleck, den wird es wohl schon 
gegeben haben, der aber bestimmt auch bei jeder normalen Sportart 
passiert wäre. 
 
Bei den aktiven Kameraden ist es zu 3 meldepflichtige Verletzungen 
gekommen. Zwei Verletzungen beim Dienstsport passiert und nicht bei 
einem Feuerwehreinsatz. Die Kameraden sind nach einer kurzen Auszeit 
wieder voll einsatzfähig gewesen und haben keine bleibenden Schäden 
davongetragen. 
 
Wie jedes Jahr hat unser Gerätewart Timo, mit allen ihm zur Verfügung 
stehenden Mitteln, die zu prüfenden Gerätschaften geprüft und ggf. 
ausgetauscht oder neu beschafft. Mein persönlicher Dank dafür. 
 
Die Feuerwehrhelme sind nach 10 Jahren nicht mehr zugelassen. Daher 
wurden aus der Wehr eine Arbeitsgruppe gegründet. Es wurden 5 Helme 
von div. Herstellern jeweils einen Monat im Dienst getestet, sowie einer 
internen Prüfung in der Kreisfeuerwehr-Zentrale. Nach dem Ergebnis 
wird der Favorit dem Vorstand und der Wehr vorgestellt. Dieses wird im 
März dieses Jahrs der Fall sein. 
 
Ich möchte mich bei allen Beteuern, Ausbildern sowie den aktiven 
Kameradinnen und Kameraden für die Unterstützung und Durchführung 
der UVV bedanken. 
Denkt Bitte auch weiter hin an Eure PSA. „Unglück schläft nicht“. 
 
Ich wünsche Euch für das neue Jahr das Ihr immer Sicher, Sauber und 
Gesund die Übungen und Einsätze abarbeitet. 
 
 
 
Sicherheitsbeauftragter der 
Feuerwehr Lauenburg /Elbe 
 
Uwe Baar 



 

11 

Maschinistenabteilung 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Maschinistenfachwart  : Heiko Raubenheimer 
Stellv. Maschinistenfachwart : Timo Naujoks 
 

 
Dienstzeit: 1. Donnerstag im Monat von 19:30Uhr – 21:30Uhr 
 
 

Die Fachgruppe der Maschinisten trainiert regelmäßig den Umgang mit 
den Großfahrzeugen, sowie deren technischen Gerätschaften. Dabei 
wird unter anderem das fahrerische Können in engen Wohnstraßen 
verbessert, Fahrzeugkunde durchgeführt oder auch taktische 
Vorgehensweisen erprobt, wie zum Beispiel der Pump and Roll Betrieb 
bei Vegetationsbränden. 
 
Im Jahr 2023 stand das neue LF10 natürlich mit im Fokus. Ein größeres 
Belüftungsgerät, ein neuer Schwimmsaugkorb, Frontsprühdüsen oder 
auch eine Schlauchverlegeeinrichtung am Heck runden dieses Fahrzeug 
als perfekte Ergänzung zu unserem LF20 ab. 
 
Mit diesem ganzen speziellen Material und Funktionen üben wir 
regelmäßig, um im Einsatzfall bestens vorbereitet zu sein. Zeitgleich 
haben wir im letzten Jahr auch wieder neue Maschinisten mit der 
Führerscheinklasse C dazu gewinnen können, was unsere Feuerwehr 
für die Einsatzbereitschaft enorm stärkt. Wir blicken auf ein positives 
Jahr zurück und freuen uns auch in Zukunft auf die aktuelle rege 
Dienstbeteiligung beim Maschinistendienst. 
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Ölwehrabteilung 
 
Das Jahr 2023 startete standartgemäß am 25.03.2023 mit einem 
Bootsdienst. Hierbei wurden die Boote aus dem Winterschlaf geholt, die 
Ausrüstung auf Vollständigkeit geprüft und erste Probefahrten gemacht.   
In der Woche vom 17.04.2023 – 21.04.2023 hatte das neue 
Mehrzweckboot 20/78/03 seinen ersten Werftaufenthalt. Hierbei wurde 
am Rumpf des Bootes ein Antifouling Anstrich vorgenommen, welcher 
dafür sorgt, dass sich im Sommer nicht allzu viele Algen an der 
Außenhaut festsetzen.  
Am 22.04.2023 kamen Kameraden der FF Drage zu Besuch. Diese waren 
zu dem Zeitpunkt mit der Neubeschaffung eines Bootes beschäftigt und 
wollten sich von unserem neuen Modell überzeugen. Hierzu nahmen sie 
an unserem Bootsdienst teil.  
An einer Großübung der ersten Brandschutzbereitschaft des Kreises 
Herzogtum Lauenburg beteiligten wir uns am 04.06.2023. Eine 
Bootsbesatzung mit dem Mehrzweckboot sowie ein Fachberater Wasser 
wurden einem Zugführer der Brandschutzbereitschaft unterstellt und 
trugen dadurch zum Erfolg der Übung bei. 
Am Nachmittag des 09.06.2023 machte sich eine Abordnung unserer 
Bootsgruppe mit dem MZB auf dem Weg ins 50 Kilometer entfernt 
gelegene Dorf Herrenhof. Hier fand das traditionelle Anbooten 2023 
statt. Wir entschieden uns die Hin- und Rückreise bei allerbestem 
Wetter, wasserseitig mit dem Boot anzutreten. Die Veranstaltung war 
super ausgearbeitet und hat allen Beteiligten sehr viel Spaß bereitet.  
Insgesamt haben wir im Jahr 2023 fünf Bootsdienste sowie drei 
Sonderveranstaltungen durchgeführt.  
Das Fachwissen der Bootsführer wurde in acht wasserseitigen Einsätzen 
benötigt. Von einem brennenden Boot über Boot droht zu kentern bis 
hin zur Gewässerverunreinigung war wieder ein breites Spektrum dabei. 
Für das Jahr 2024 wünschen wir uns steigende Teilnehmerzahlen bei 
den Übungsdiensten.  
 
 
Jan-Ole Klose 
Sascha Mehrkens  
Ralf Eckhoff  
 
Fachwarte Ölwehrabteilung 
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Fachbereich Führungsunterstützung und Kommunikation 
 
Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende und es wird wieder einmal Zeit 
Bilanz zu ziehen. Im Folgenden werde ich berichten, was sich im Laufe 
des Jahres in den einzelnen Aufgabenbereichen des Fachbereichs getan 
hat. 
 
Digitale Funkmeldeempfänger 
Über das Jahr 2023 verteilt wurden insgesamt 5 neue Kamerad:innen 
mit Funkmeldeempfängern ausgestattet. Aber auch bei einigen schon 
bereits aktiven Kamerad:innen wurden wieder Änderungen an der 
Programmierung vorgenommen. Erfreulicherweise musste kein 
Funkmeldeempfänger zur Reparatur eingesendet werden. 
Seit nun knapp 1,5 Jahren haben wir A-Pager in Benutzung. Dabei 
handelt es sich um ein zusätzliches Alarmsystem für die Smartphones 
der Kamerad:innen. Im Einsatzfall kann über das Smartphone eine 
Rückmeldung gegeben werden, ob man den Einsatz annimmt oder nicht. 
Damit ist die Planung und die Verteilung der Funktionen im Einsatzfall 
deutlich einfacher. Zudem sind in dem integrierten Kalender alle Termine 
und Dienste eingetragen. Auch hier können die Kamerad:innen zu- oder 
absagen. So lassen sich die Dienste besser planen. Zusammenfassend 
lässt sich sagen, dass wir mit dem Leistungsspektrum von A-Pager sehr 
zufrieden sind und es eine wirkliche Verbesserung für uns darstellt. 
 
Digitalfunkanlagen und Geräte 
Mitte des Jahres wurde bei allen Digitalfunkanlagen und Geräten ein 
Software-Update durch die Digitalfunkstelle des Kreises installiert. Damit 
sind alle Funkgeräte auf dem neusten Verschlüsselungsstandard. 
Ansonsten gab es keine weiteren Veränderungen. 
 
Führungsunterstützungsgruppe 
Die Führungsunterstützungsgruppe hat sich einmal im Quartal getroffen, 
um ihren Ausbildungsdienst durchzuführen. Die Gruppe setzt sich aus 
Kameraden der Lauenburger Wehr und 3 Kameraden aus dem Amt 
Lütau zusammen. Diese Gruppe übt zusammen und agiert auch im 
Einsatzfall zusammen. Während der Dienste ging es unter anderem um 
das Handling mit dem ELW 1, das Beüben der CommandX-Software und 
der Durchführung einer Amtsführungsstellenlage mit der Alamos-
Software. Zum Unwetter „Lambert“ wurde die Amtsführungsstelle 
einberufen, um bei eventuellen Einsätzen diese zu koordinieren. 
Allerdings gab es hier für uns kein Doing und die Wachbesetzung konnte 
nach gut 5 Stunden beendet werden. 
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 Gerätebestand 
 
Digitalfunk: 

 Netzbetrieb (Trunked Mode Operation =TMO) 
- 19 Motorola MTM 800 FuG ET 

 Direktbetrieb (Direct Mode Operation = DMO) 
- 46 Motorola MTP 850 FuG 
- 4 Motorola MTP 850 Ex 

Satelitenfunk: 
 Satellit PPT 

- 1 icom IC-SAT100 
 
Funkmeldeempfänger: 

 12 digitale Funkmeldeempfänger Swissphone Boss 915 
 86 digitale Funkmeldeempfänger Swissphone Boss 925 
 2 digitale Funkmeldeempfänger Swissphone s.Quad X15 
 21 digitale Funkmeldeempfänger Swissphone s.Quad X35 

 
sonst. Zubehör: 

 7 CT-MultiCom für MTP 850S/FuG 
 37 HRT Handbedienteile (Micros) für Motorola MTP 850 FuG 
 4 HRT Handbedienteile (Micros) für Motorola MTP 850 Ex -19 MRT-

Handapparate 

 1 Digitaler Sirenensteuerempfänger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit kameradschaftlichen Grüßen 
Leon Stegen 
Fachwart Führungsunterstützung und Kommunikation  
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Atemschutzabteilung  

 

Die Atemschutzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Lauenburg besteht 
zum Jahresende aus 26 aktiven Geräteträgerinnen und Geräteträgern. 
Die Ausbildungsdienste, welche jeweils am 2. Donnerstag eines Monats 
von 19:30 Uhr – 21:30 Uhr abgehalten, umfassten unter anderem eine 
Grundlagenunterweisung, Anwendertraining mit der Wärmebildkamera, 
das sichere Betreten und Absuchen von Brandräumen zur 
Personenrettung, Sicherheitstrupp Übungen sowie 
Kombinationsübungen.  
 
Im 2023 mussten die Kameraden insgesamt zu 12 Einsätzen Atemschutz 
tragen. Es handelte sich um verschiedenen Brände, unter anderem ein 
Bootsrand. 
 
Die angestrebte Zusammenarbeit mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Buchhorst konnte 2023 fortgesetzt werden und wir hatten 4 interessante 
Dienste zusammen. Im Jahr 2024 planen wir diese zusammen Arbeit 
fortzusetzen.  
  
Ich hoffe auf rege Beteiligung im 2024 
 
 
Mit kameradschaftlichen Grüßen 
Sebastian Majchrzak 
Fachwart Bereich Atemschutz 
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Löschzug Gefahrgut 
 
Der durch einen öffentlich-rechtlichen Vertrag mit dem 
Kreisfeuerwehrverband auf Kreisebene wirkende Löschzug-Gefahrgut 
(LZ-G), der in Lauenburg mit einem Reaktor Erkundungstrupp 
Kraftwagen vertreten ist, wird als Sondereinsatzkomponente der 
Einsatzbereitschaft dem gesamten Kreis zur Verfügung gestellt. Die 
Einheit unter der Leitung von Tobias Bohne und seinem Stellv. 
Gruppenführer Erik Lobitz wurde auch 2023 wieder vor einige 
Herausforderungen gestellt. Zum Jahresbeginn mussten wir den 
schmerzlichen Verlust eines unserer Kameraden, welcher leider durch 
einen tragischen Unfall plötzlich aus dem Leben gerissen wurde, 
hinnehmen. Auch in dieser schwierigen Zeit standen wir „Seite an Seite“ 
und konnten Ihm zumindest die Ehre erweisen Ihn auf seinem letzten 
Weg zu begleiten. Unter dem Motto : „ Du bist nicht mehr da wo Du 
warst, aber Du bist überall dort wo wir sind“ wird er immer ein Teil von 
unserem LZ-G bleiben und niemals vergessen werden. Neben insgesamt 
40 Einsätzen, zu denen der LZ-G im Jahr 2023 alarmiert wurde konnte 
durch das neu erarbeitete Ausbildungskonzept zahlreiches Wissen auf 
die Probe gestellt und darüber hinaus neue Fachexpertise erlang 
werden. Ende Oktober konnte in einer gemeinsamen Alarmübung das 
zusammenarbeiten an größeren Einsatzstellen und die Aufgabenerfüllung 
innerhalb der Einheit vertieft werden. 
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Insgesamt besteht der LZ-G zurzeit aus 98 Mitgliedern, wobei 13 
Mitglieder aus Lauenburg (Buchhorst/Lanze) kommen. Der Löschzug 
Gefahrgut des Kreises Hzgt. Lauenburg besteht aus den Freiwilligen 
Feuerwehren Lauenburg, Schwarzenbek, Büchen, Ratzeburg und Mölln. 
Neben diesen Wehren können zusätzlich auch die Führungsgruppe des 
LZ-G, die Erkundungs- und Dekontaminationseinheit, der Gerätewagen 
Gefahrgut (GWG), die Hochleistungspumpe und der SW KatS zu 
Einsätzen alarmiert werden. Der Löschzug Gefahrgut des Kreises Hzgt. 
Lauenburg gliedert sich in eine Führungsgruppe und 2 Züge. In der 
Führungsgruppe stellt die LZ-G Einheit Lauenburg den Fachwart (Marko 
Fischer),den Stellv. Fachwart (Florian Wiechert) sowie den Zugführer des 
1.Zuges (Patrick Schmieder), sowie auch einen Gerätewart (Hauke 
Grimm- Messgeräte). Die LZ-G Einheit Lauenburg ist mit ihrer 
Erkundereinheit dem 1.Zug zugeordnet. Der 1. Zug hat seinen 
Aufgabenschwerpunkt in der Arbeit an und innerhalb des 
Gefahrenbereiches und führt das hierfür benötigte Material mit zur 
Einsatzstelle. Zur Absicherung der Einsatzstelle wird ebenfalls die 
Ausrüstung für einen dreifachen Brandschutz (Wasser, Schaum, Pulver) 
mitgeführt. Zur Sicherstellung schneller Eingreifzeiten sind die Reaktor- 
Erkundungsfahrzeuge (Erkunder) als Vorauseinheit ausgestattet. Auf 
unser Internet Präsenz unter https://www.lzg-rz.de bekommt man einen 
umfassenden Einblick in die Arbeit des LZ-G. Wir suchen noch tatkräftige 
Unterstützung. Bei bestehendem Interesse stehe ich jedem Kameraden 
gerne in einem persönlichen Gespräch zur Verfügung. Gerade die 
Lauenburger Einheit benötigt noch eine Menge personelle 
Unterstützung.  
 
Mit kameradschaftlichen Grüßen 
Tobias Bohne 
Gruppenführer LZ-G 
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Homepage FF Lauenburg 
 

Jahresbericht 2023 Internetauftritt 
 
Im 2023 hatten wir 172 Einsätze. Laut unserer Analytics hatten wir im 
Jahr 2023 49.018 Besucher auf unserer Seite.  
 
 

 
 
Wie immer aufgrund der Datenschutzbestimmungen können wir nicht 
genau sagen, wo die Besucher herkommen. Klar ist aber, dass die 
meisten Besucher aus Lauenburg und Umgebung kommen. Allerdings 
laut der Software kamen 2023 die meisten Besucher aus Frankfurt am 
Main, das kann ich aber nicht wirklich glauben und denke, dass es sich 
hier um Besucher handelt, die über ein VPN auf unsere Seite waren und 
der Ausgangspunkt des VPNs Frankfurt war. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und auch diesmal haben wir mehrere Besucher aus dem Ausland.  



 

19 

 
 

 
 
 
Wie schon früher versprochen, ist unsere Seite komplett überarbeitet 
worden und erscheint jetzt im neuen Gewand. Die Software dahinter 
wurde auf neusten Stand gebracht und das Layout der Seite neu erstellt.   
 
Wie immer möchte ich mich hier für die hervorragende Arbeit an der 
Seite vor allem bei den Kameraden Sebastian Porthun und Timo 
Naujoks, aber auch bei allen anderen Kameraden, die, die beiden mit 
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allen notwendigen Informationen und Bildern versorgen, bedanken. 
Ohne die Arbeit der Kameraden, die sehr viel Zeit in Anspruch nimmt, 
würde die Seite niemals so gut sein. Die Arbeiten, die dabei erledigt 
werden müssen, sind z.B. das Schreiben der Artikel sowie das 
Nachbearbeiten der Bilder. Nicht selten werden die Berichte auch nachts 
erledigt, damit die Seite stets aktuell ist.  Diese brillante Arbeit bring uns 
sehr viele Besucher über die Suchmaschinen. 
 
Schlusswort 
 
Wie ich schon geschrieben habe, möchte ich mich für die fantastische 
Zusammenarbeit an der Seite herzlich bei den Kameraden bedanken.  
Ich hoffe, dass die neue Seite im neuen Gewand gefällt, natürlich gibt 
da an der eine oder andere Seite noch etwas zu tun. 
Wir werden weiterhin die Seite stets aktuell halten und dafür sorgen, 
dass ein Besuch sich immer lohnt. Für Anregungen und Ideen stehen wir 
gerne zur Verfügung.  
 
Webmaster Freiwillige Feuerwehr Lauenburg 
Sebastian Majchrzak 
 
 
www.Feuerwehr-Lauenburg.de 
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Bericht der Ehrenabteilung 
 
Die Ehrenabteilung besteht aus 15 Kameraden. 
Jeden 1. Dienstag im Monat treffen wir uns von 15:00 – 18:00 Uhr. 
 
Aktivitäten 2023: 

 Fahrzeugvorführung LF 10 XXL 

 Bockwurstessen 

 Skat und Knobeln mit Frauen und Witwen 

 3kg Mett – Brötchen mit Zwiebel essen. 

 Neues Gefahrgutfahrzeug in Elmenhorst FTZ 

besichtigen 

 Schinkenbrotessen 

 Besichtigung Neubau  Forschungsschiff „Coriolis“ auf 

der Hitzler Werft,  

Im Anschluss Kaffee und Kuchen, Getränke in der 

Marina hinterher 

 Kaiser Wilhelm Schlemmertour nach Bleckede mit 

Frauen und Witwen von 09:30 – 18:00 Uhr 

 Skat und Knobeln mit Frauen und Witwen 

 Mettessen mit Brötchen und Zwiebeln, sowie Gurken 

 5. Stern Roter Hahn teilgenommen und gefeiert 

 Weihnachtsfeier Soltstraatenhus mit Frauen und 

Witwen 

 Adventskaffee bei der Jugendfeuerwehr mit Frauen und 

Witwen 

 

Mit kameradschaftlichem Gruß 

Harald Brüggemann 
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Brandschutzerziehung und Aufklärung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde der 
Brandschutzerziehung/ Brandschutzaufklärung Hier möchten wir Ihnen 
und Euch einen kleinen Einblick in unsere Arbeit im Jahr 2023 geben. 
Der Bereich BE/BA wird von Timo Naujoks, Peter Hinrichsen Leif Späth 
und mir betreut, interessierte Kameraden sind aber auch weiterhin gern 
gesehen. Wer also Lust hat sich in diesem Bereich zu engagieren kann 
mich gerne ansprechen. 
 
Schon im März konnten wir die ersten Kinder aus dem Kindergarten 
Schulen. Es war sehr schön die Neugierde der Kinder zu sehen und im 
laufe der Schulung stillen zu können. Es war ein toller Tag, aus dem die 
Kinder sicher viel mitgenommen haben. Auch die angekündigten und 
unangekündigten Räumungsübungen in der Weingartenschule mit der 
Nebenstelle „Weintrauben“ und der Albinus Gemeinschaftsschule wurden 
wieder durchgeführt. . Unterstützt durch Kameradinnen und Kameraden 
der aktiven Wehr und des Amtes Lütau konnten wir den jeweiligen 
Schulleitungen wieder einige Dinge mit auf den Weg geben. Wir hoffen, 
wir können die zarten Pflanzen der Zusammenarbeit mit den Schulen in 
2024 weiter pflegen und zu neuen Blüten treiben. 
 
Am 23.09.2023 durfte ich im Rahmen der Leistungsprüfung „Roter 
Hahn“ der Prüfungskommission unsere Arbeit vorstellen und konnte 
hoffentlich einige Punkte zur Erlangung der 5 Stufe beitragen. 
 
Auf ein tolles und hoffentlich gesundes 2024. Gerne sind wir bereit den 
Politikern der Stadtvertretung und interessierten Personen unser 
Konzept im Einzelnen vorzustellen. Vielen Dank an die Kameradinnen 
und Kameraden für die zahlreiche Unterstützung bei den 
Räumungsübungen, ohne Eure Mithilfe wäre es nicht möglich diese so 
durchzuführen. Auch 2024 brauchen wir Euch wieder. Ein herzliches 
Dankeschön geht an Timo Naujoks , Peter Hinrichsen und Leif Späth, für 
die vielen Ideen , interessanten Gespräche und Eure Unterstützung. 
 
 
 
Mit Kameradschaftlichen Gruß 
Dirk Bollhorn 
Beauftragter BE/BA 
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 Kontaktpflege 

 
Die Freiwillige Feuerwehr Lauenburg unterhält eine Reihe von Kontakten 
zu anderen Feuerwehren:  
 
Partnerwehr Boizenburg  

 seit 34 Jahren ein guter freundschaftlicher Kontakt   
 
 

Wehren des Amtes Lütau 
 Gemeinsame Übungen 

 Intensive Einsatzunterstützung durch Einführung der 
Bereichsfolgenalarmierung in Fox112  

 Gemeinsame Amtsführungstelle 
 Gemeinsame ELW Gruppe  
 
 

Wehren aus dem Kreisgebiet und umliegender Bereich 
 Geesthacht, Ratzeburg, Hohnstorf, Mölln, Schwarzenbek, 

Lüneburg, Buchhorst, Lanze, Schnakenbek, Krüzen, Basedow und 
anderen Feuerwehren runden die Beziehungen ab. 

 
 

Organisationen im eigenen Hause 
 Kontakt mit den im K-Zentrum ansässigen Organisationen, dem 

Technischen Hilfswerk, dem Deutschen Roten Kreuz und der 
Deutschen Lebensrettungsgesellschaft  

 
 

Körperliche Ertüchtigung 
 Gruppenwettkämpe  
 Fit for Fire 
 Kreisfeuerwehrlauf 

 
 
Persönliche und Familiäre Anlässe 

 Grüne, silbererne und goldende Hochzeiten sowie runde 
Geburtstage 
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7. Vorstandsitzungen und dienstliche Verpflichtungen 

 
Im vergangenen Jahr wurden 5 Vorstandsitzungen und 3 Besichtigungen 
von Betrieben oder Einrichtungen durchgeführt. Der Wehrführer, sein 
Vertreter, der Jugendfeuerwehrwart und Mitglieder des Vorstandes 
nahmen an zahlreichen Sitzungen, Besprechungen, Veranstaltungen, 
Lehrgängen und Schulungen teil. Die Amtswehrführer-
Dienstversammlungen in Elmenhorst und die Kreismitglieder- 
Versammlungen sind Bestandteil der dienstlichen Verpflichtungen.  Auch 
Besprechungen über die Löschwasserversorgung, Veranstaltungen mit 
der Stadt sowie Begehungen mit dem Ordnungsamt der Stadt 
Lauenburg oder auch zusammen mit dem Brandschutzingenieur des 
Kreises in Lauenburger Betrieben gehören zur Pflicht.  
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8. Jugendabteilung 

 
 
Jahresbericht der Jugendfeuerwehr 
 
Am Anfang des Jahres Bestand die Jugendfeuerwehr aus 27 Mitgliedern, 
davon 13 Mädchen und 14 Jungen. In dem laufenden Jahr konnten wir 4 
Mitglieder aus der Kinderabteilung, davon eins aus Schnakenbek, 
begrüßen. 3 neue haben ebenfalls den Weg in die JF gefunden. Leider 
haben aber 7 Kinder die Jugendfeuerwehr verlassen davon ein 
Wohnortwechsel und leider ein Rauswurf. So kamen wir am 31.12.2023 
auf eine Mitgliederzahl vom 23, davon sind 11 Mädchen und 12 Jungen. 
 
Unser Jahr fing mit der Schipperhöge an. Wir begleiteten den Umzug 
wieder und halfen zusammen mit der THW-Jugend beim Tragen der 
Schiffe. Am 20. Januar kam dann auch wieder unsere JHV, Dort konnten 
wir dann 4 Mitglieder an Lars für die Einsatzabteilung übergeben. 
 
Im Februar wurden wir dann zum Schnakenbeker Karnevalsumzug 
eingeladen welchen wir auch gern begleiteten. Im April konnten wir 
dann endlich wieder die Lauenburger zu unserem Osterfeuer einladen. 
Bei gutem Wetter wurde auch dieses wieder sehr gut angenommen. Im 
Mai nahmen wir dann auch wieder gern am Amtswehrfest des Amtes 
Lütau in Krüzen teil, beteiligten uns bei der Aktion „Jugend sammelt für 
Jugend“ vom Kreisjugendring und folgten einer Einladung zum 50-
jährigen Bestehen der JF Hamwarde. 
 
Zum Ende des Halbjahres und Beginn der Sommerferien machten wir 
dann auch noch einen BF-Tag bzw. 24-Stunden Dienst für die 
Jugendfeuerwehr. Dazu luden wir dieses Mal eine Abordnung der JF 
Boizenburg ein. Wir übernachteten auf der Wache, hatten Dienst vor Ort 
und fuhren natürlich auch ausgedachte „Einsätze“ mit den Kids. Sei es 
ein Verkehrsunfall, eine Türöffnung, eine Katze auf dem Baum oder 
sogar ein richtiges Feuer. Natürlich immer unter Aufsicht der Ausbilder 
damit bei den Einsätzen wirklich nichts passiert. Wir hatten wieder viel 
Spaß was natürlich die Hauptsache war. 
 
In den Sommerferien nahmen wir dann auch wieder an der Ferienpass-
Aktion vom Ortsjugendring teil und konnten ein paar Kinder an der 
Wache ein Dienst der Jugendfeuerwehr zeigen. Highlight hier war das 
fahren mit der Drehleiter, natürlich nur wer sich getraut hat. 
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Im September kamen wir dann einer Einladung von unserem 
ehemaligen Bürgermeister Thiele nach und fuhren zusammen mit den 
Minirettern in den Heidepark. Bei wirklich guten Wetter hatten alle ihren 
Spaß, nicht nur die Kinder! Und natürlich waren wir auch bei der 
Abnahme der Stufe 5 „Roter Hahn“ dabei. Wir beteiligten uns mit einer 
Vorführung eines Löschangriffes nach FwDv 3 welcher bei den 
Bewertern sehr gut ankam. Danach durften sich auch die Jugendlichen 
den Brustanhänger Stufe 5 an ihren Ausgehuniformen hängen. Im 
Oktober ging es dann gleich voll weiter. Am 03. Oktober nahmen wir 
wieder am Elbmarsch in Hohnstorf teil und Mitte Oktober wurden wir 
dann noch von der JF Boizenburg zu Ihrem 24-Stunden Dienst 
eingeladen. 
 
Großes Highlight gab es aber noch am 07.Oktober. Nach langer Planung 
und einigen Übungen von der Kreisjugendfeuerwehr starteten wir am 
07. Oktober mit Unterstützung der THW-Jugend dann den 
Weltrekordversuch mit der längsten Schlauchleitung der Welt. 
Zusammen mit den Kreisen Stormarn, Rendsburg-Eckernförde, Plön und 
Ostholstein legten alle gleichzeitig die längste gefüllte Schlauchleitung 
von Lauenburg aus am Elbe-Lübeck-Kanal bis nach Lübeck zum Dräger-
Werk. Mit über 64km Schlauchleitung wurde dann der alte Rekord 
geknackt. WELTMEISTER !!! 
 
Ende Oktober machten wir dann eine Ferienfahrt nach Leipzig. Wir 
besuchten dort den Flughafen Leipzig und konnten uns hier die 
Flughafenfeuerwehr sowie ihr eigenes Trainingsgelände besichtigen. Und 
2 besondere ältere „Kinder“ durfen dort auch noch mit einem Panther 
übers gesamte Flughafengelände fahren. Aber auch Spaß durfte nicht 
fehlen. So machten wir mit den Kids Gesellschaftsspiele, gingen zum 
Bowling und zum Abschluss noch Lilalicht-Golfen. Ein echt gelungenes 
Wochenende. 
 
Am 04. November fand dann auch wieder unser Laternenumzug statt. 
Wir starteten wieder von der Wache aus wo der Umzug auch endete. 
Hier konnten sich unsere Lauenburger dann bei Wurst und Pommes 
stärken oder sich ein Getränk genehmigen. Am Ende gab es dann noch 
einen Bonbonregen der wieder einmal sehr gut ankam bei den Kindern. 
Im Dezember hatten wir dann unsere Weihnachtsfeier und fuhren nach 
Lüneburg zum Lasertag. Auch hier hatte es dann allen die mit waren 
sehr viel Spaß gebracht.  
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Unseren Jahresabschluss konnten wir dann wieder mit der Einladung zu 
unserem Adventskaffee abschließen. Zusammen mit der Ehrenabteilung 
und den Witwen hatten wir wieder einen gemütlichen Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen. Hier wurden wir von dem Lehrer Herr Paulsen 
musikalisch unterstützt welcher neben Weihnachtsliedern auch lustiges 
zu bieten hatte, sogar op Platt. Den Kindern konnten man dann teilweise 
das Fragezeichen im Gesicht richtig ansehen, weil nix verstanden. Somit 
endete unser Jahr 2023. 
 
Dennoch lass ich es mir nicht wieder nehmen auch hier mich bei der 
tollen Unterstützung meiner Ausbilder zu bedanken. Dank an meine 
Ausbilder Timo, Florian, Dirk, Detlef, Sven, Madeline, Collin, Mustafa und 
natürlich meiner Stellvertreterin Julia. Für Euren großen Einsatz und 
Hilfsbereitschaft sage ich vielen lieben Dank das Ihr so tatkräftig die 
Jugend mit Eurer Zeit und eurem Wissen unterstützt habt. Und natürlich 
Danke all denen die Uns im laufenden Jahr ebenfalls unterstützt haben. 
Vielen Dank fürs zuhören…. 
 
Danke Euch allen.... 
 
Thomas Hampicke 
Jugendfeuerwehrwart 
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9. Kinderabteilung 

 
 
Jahresbericht Kinderabteilung 
 
Wir begannen das Jahr 2023 mit 15 Kindern bei den Mini-Rettern. Ende 
Mai entschlossen wir uns aufgrund der langen Warteliste auf 20 Kinder 
aufzustocken. Nun sind es 11 Jungs und 9 Mädchen. Im ersten Halbjahr 
haben wir uns von vier Kindern verabschiedet. Davon sind zwei Kinder 
nun in der Jugendfeuerwehr aktiv. Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter 
uns.  
 
Am Anfang des Jahres beschäftigten wir uns mit der Ausrüstung eines 
Atemschutzgeräteträgers. Unter nebeligen Sichtverhältnissen in der 
Fahrzeughalle und einigen Hindernissen, wie Tischen und Bänken, 
durften die Kids unseren vermissten „Grisu“ suchen - natürlich wie die 
Großen nur in kriechender Fortbewegung.  
 
Das Frühjahr nutzten wir, um uns mit der FwDV 3, den wasserführenden 
Armaturen und der Sitzordnung auf dem Fahrzeug vertraut zu machen. 
Am. 1 Mai durften wir wieder unterstützend beim Aufstellen des 
Maibaumes tätig werden.  
 
Mitte Mai luden wir die Kinderfeuerwehr aus Schnakenbek zu uns auf die 
Wache ein. Wir haben uns einige Spiele ausgedacht und hatten viel 
Spaß. Mit Pizza ging dieser Tag zu Ende.  Anfang Juni kamen dann die 
Löschwölfe aus Schwarzenbek zu uns. Mit ihnen trafen wir uns auf dem 
Gelände des WSV und durften den ganzen Nachmittag mit den 
Feuerwehrbooten die Elbe erkunden. Bei Grillwurst und gutem Wetter 
ließen wir den Tag ausklingen. Vielen Dank dem Wassersportverein für 
die Hilfe und Bereitstellung des Geländes, dem Förderverein für die 
Verpflegung und den Bootsführern Ralf und Jan-Ole für die rasanten 
Fahrten.  
 
Des Weiteren wurden wir im Juni zum Sommerfest des Schnakenbeker 
Karnevalvereins eingeladen, an dem wir gerne teilgenommen haben. 
 
Unser eigenes Sommerfest fand mit den Eltern und Kindern im 
September statt. Die Kids hatten fleißig für ihr Kinderflämmchen geübt, 
welches wir an diesem Tag abnahmen. Alle Kinder haben 
selbstverständlich bestanden. Außerdem ging es in diesem Monat wie 
jedes Jahr zur Feuerwehrralley in den Uhlenkolk nach Mölln. Hier 
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mussten die Kinder verschiedene Fragen über die Tiere im Park und 
natürlich auch feuerwehrtechnische Fragen beantworten. 
 
Zu einem Besuch im Heidepark lud uns der Bürgermeister zusammen mit 
der Jugendfeuerwehr ein. Mit einem Reisebus wurden wir komfortabel 
hin und hergefahren. Der Tag war sehr aufregend für die Kids und für 
die Betreuer. Vielen Dank für dieses Erlebnis. 
 
Das nächste Highlight folgte kurz darauf – die Leistungsbewertung 
„Roter Hahn“. Schon bei der Stufe 4 durften wir für Extrapunkte sorgen, 
und das wollten wir gerne wiederholen. Wir überlegten uns ein Szenario 
und übten fleißig. Am 23. September war es dann so weit. Nachdem die 
Aktiven und die Jugendfeuerwehr ihre Aufgaben erfolgreich absolviert 
hatten, durften die Kids loslegen. Zwei Kinder stießen aus Unachtsamkeit 
mit ihren Fahrrädern zusammen und verletzten sich. Zufällig kamen 
Freunde vorbei, checkten die Lage und halfen. Ein Rettungswagen 
wurde herbeigerufen und die Wunden versorgt. Mit viel Beifall, Lob und 
einem Abzeichen für die bestandene 5. Stufe wurden die Kinder belohnt. 
 
In diesem Jahr fand auch endlich wieder der Elbmarsch in Hohnstorf 
statt. Bei kaltem und regnerischem Wetter mussten an verschiedenen 
Stationen im Dorf feuerwehrtechnische, sportliche und Denkaufgaben 
bewältigt werden, wobei ein 2. Platz erreicht wurde. 
 
Im November durften wir wieder unsere Polizeistation besuchen. Es 
wurden viele Fragen gestellt, die Ausrüstung begutachtet, Handschellen 
angelegt, die Polizeimütze aufgesetzt und im Streifenwagen Platz 
genommen. Vielen Dank nochmal an Tanja Bührke. 
 
Und wie so oft kommt das Beste zum Schluss. Unser Löschfahrzeug XXS 
wurde angeschafft. Ein Handwagen zum Ziehen, mit einem Aufbau fast 
wie ein Großfahrzeug, nur eben kleiner. Mit D-Material wie Schläuchen, 
Verteiler und Strahlrohren, Leitkegeln, Warnwesten, 
Atemschutzgeräteattrappen uvm., lernen wir spielerisch die Welt der 
Feuerwehr kennen. Die Kinder sind begeistert. Dank der großartigen 
Unterstützung der Kameraden, Eltern und Bürger bei dem 
Sparkassenvereinspreis, konnten wir dort einen Teil des Geldes 
gewinnen. 
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Wir danken außerdem der Firma MEWA und unserem Förderverein für 
die großzügige Spende, die es uns letztendlich ermöglichte, das LF XXS 
zu beschaffen.  
Ich danke meinen Betreuern Jessi, Emelie, Leif, Leon und Jan-Hendrik 
für ihre großartige Arbeit und tatkräftige Unterstützung. 
 
Anja Pätzold 
Leiterin Kinderabteilung 
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10. Dienstsport 

 
 
Jeden Mittwoch treffen sich die Kamerad:innen der aktiven Wehr 1,5h 
unter dem Motto „Fit for Firefighting“ in der Sporthalle am Hasenberg 
zum Dienstsport. Körperliche Fitness ist bei Feuerwehrleuten eine sehr 
wichtige Voraussetzung. Viele Einsatzsituationen sind körperlich extrem 
anspruchsvoll und belastend. Um hier bestmöglich vorbereitet zu sein, 
sollte regelmäßiger Sport für jeden Feuerwehrangehörigen dazu 
gehören. Zudem fördert der Sport die Teamfähigkeit, sorgt für 
Ausgeglichenheit und wirkt sich positiv auf den allgemeinen 
Gesundheitszustand aus.  
Während der Dienste werden verschiedene Ballsportarten gespielt. Von 
Fußball über Basketball bis hin zu Beachvolleyball. Dabei steht der 
Spaßfaktor immer an oberster Stelle. Jeder kann nach seinem 
Leistungsvermögen am Spiel teilnehmen und entwickelt sich individuell 
in seiner eigenen Fitness weiter. Das Spielergebnis ist nicht so wichtig. 
Hauptsache alle hatten Spaß, konnten sich nach ihrem Wohlbefinden 
körperlich betätigen und niemand hat sich verletzt. Um für den 
Dienstsport passend ausgestattet zu sein, hat sich die Feuerwehr 
Lauenburg eine Sporttasche mit einer Grundausrüstung zugelegt. Diese 
wurde durch die HFUK Nord zusammengestellt und vergünstigt 
angeboten. Zusätzlich zu dem Dienstsport, nehmen die Kamerad:innen 
auch an weiteren Sportevents Teil. So zum Beispiel fährt immer eine 
Abordnung zum Kreisfeuerwehrlauf. Zwar musste die Veranstaltung 
aufgrund einer Terminüberschneidung dieses Jahr ausfallen, aber der 
Lauf wird im April 2024 nachgeholt. Dort geht dann auch wieder die 
Feuerwehr Lauenburg beim 10km-, 5km- und Staffellauf an den Start. 
 
Mit kameradschaftlichen Grüßen 
Leon Stegen 
Initiator Dienstsport 
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11. Einsätze 
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12. Fahrzeugbestand 

 
Nach der Gliederungs- und Ausrüstungsverordnung des Landes 
Schleswig-Holstein ist die Stadt Lauenburg in die Regionalklasse 5 
einzustufen. Dies insbesondere durch das Schulzentrum und durch einen 
Betrieb der der Störfallverordnung unterliegt. Danach kann ein 
Fahrzeugbedarf ohne Rüstwagen und Drehleiter festgestellt werden, der 
sich im Mittelfeld bewegt.   
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13. Allgemeinbemerkungen 

 
  
 Newsletter KFV Dialog 
Der Kreisfeuerwehrverband gibt regelmäßig einen Newsletter zur 
Information über Neuigkeiten, Veranstaltungen und Terminen alle 2 
Monate an die Mitglieder aus.    
 
 Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Lauenburg e.V. 
Es gibt viele gute Gründe die Frauen und Männer der Freiwilligen 
Feuerwehr zu unterstützen: 
 
- Die Ausbildung der aktiven Feuerwehrfrauen und – männer zu                             
  unterstützen, 
 
- Den Kindern und Jugendlichen eine sinn- und verantwortungsvolle                     
  Freizeitgestaltung zu ermöglichen, 
 
- Die Möglichkeit eine wichtige, gesellschaftliche und soziale Aufgabe                 
   zu übernehmen, 
 
- Das gute Gefühl einen wesentlichen Beitrag für die eigene Sicher- 
  heit zu leisten, 
 
- Anteil an der Rettung anderer Menschen zu haben. 
 
 Osterfeuer 

    Am 30.04.2024 findet wieder das Osterfeuer auf Einladung der         
   Jugendfeuerwehr statt. Details hierzu werden rechtzeitig auf unserer  
   Homepage und in den Medien veröffentlicht. 
 

 Laternenumzug 
Der Laternenumzug wurde am 03.11.2023 wieder traditionell 
durchgeführt. Hunderte Besucher von groß- und klein folgten der 
Einladung unserer Jugendfeuerwehr.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch am 01.11.2024. 
 
 Teeküche 
An dieser Stelle unseren Dank an die Teeküche mit dem Team um 
Tarik Heins. 
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 Termine 2024 
Ausbildungs-  und Veranstaltungstermine sind aus dem Dienstplan 
und den Bekanntmachungen auf der Homepage www. Feuerwehr-
Lauenburg.de zu entnehmen. 

 
 Unterstützung- und Spenden 
Durch Spenden an die Jugend- und an die aktive Feuerwehr wurde 
die Arbeit sehr stark unterstützt.  Hiermit möchten wir uns nochmals 
bei allen Spendern und den fördernden Mitgliedern recht herzlich 
bedanken. Wir hoffen auf eine weitere gute Unterstützung unserer 
Arbeit im Jahre 2024 
 

 Volkstrauertag 
Wir haben am 19. November 2023 an der Kranzniederlegung 
anlässlich des Volkstrauertages teilgenommen. 
 
 
 
Bedanken möchte ich mich abschließend bei meinem Stellvertreter 
und den Kameradinnen und Kameraden im Vorstand. Der größte Dank 
für die hervorragende Arbeit am Nächsten, gilt Euch meinen 
Kameradinnen und Kameraden. 

 
 

- Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr – 
 
 

Lars Heuer  
Gemeindewehrführer (HBM³) 
Freiwillige Feuerwehr Lauenburg/Elbe 
 


